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(54) VORRICHTUNG UND VERFAHREN ZUR REINIGUNG DES INNENRAUMS EINER PRESSE ZUM
AUSPRESSEN VON FLUSSIGKEITSHALTIGEN STOFFEN

(57)  Eine Vorrichtung zur Reinigung des Innenraums
einer Presse (10) zum Auspressen von flissigkeitshalti-
gen Stoffen, welche einen Pressbehélter (60) umfasst,
dessen Behalterinnenraum (65) durch wenigstens eine
Pressmembran (61a, 61b) in einen Druckmittelraum (62)
und einen Pressmittelraum (63) unterteilt ist, wobei im
Pressmittelraum (63) wenigstens ein Drainageelement
(66) zur Abfuhr von fliissigem Saft aus dem Pressmittel-
raum (63) angeordnet ist, wobei der Pressbehalter (60)
wenigstens einen stimseitig am Behalter (60) befestigten

Achsstutzen (7) aufweist, Gber welchen der Pressbehal-
ter (60) um eine zentrale Langsachse (68) rotierbar in
Lagern (56) gelagert ist, zeichnet sich dadurch aus, dass
im Innenraum des Achsstutzens (7) eine zentrale Spriih-
einrichtung (40) angeordnet ist, welche eine im Bereich
der zentralen Langsachse (68) des Pressbehalters (60)
angeordnete Sprihdise (4) umfasst, die durch den
Achsstutzen (7) hindurch mit Reinigungsflissigkeit be-
aufschlagbar ist. Die Erfindung betrifft weiterhin ein Ver-
fahren zum Reinigen einer zuvor genannten Presse.

Fig. 1a
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Verfahren und eine
Vorrichtung zur Reinigung des Innenraums einer Presse
zum Auspressen von flissigkeitshaltigen Stoffen, insbe-
sondere von Trauben, gemal dem Oberbegriff von An-
spruch 1 und 13.

[0002] Pressen zum Auspressen von flissigkeitshalti-
gen Stoffen sind beispielsweise aus der EP 0 145 948
B1 bekannt und werden dazu verwendet, den als Aus-
gangsstoff zur Weinherstellung verwendeten Trauben-
saft aus in die Presse eingeflillten Trauben herauszu-
pressen. Die in der EP 0 145 948 B1 beschriebene Pres-
se weist einen geschlossenen Behalter auf, derum seine
waagerechte Langsachse in Rotation versetzbar ist. Im
Mantel des Behalters befindet sich eine Einfiill- und Ent-
leeréffnung, die einem aufder gegeniiberliegenden Seite
des Behalters vorgesehenen Saftablauf gegentiberliegt,
und die durch einen Deckel verschlieRbar ist. Entlang
des Durchmesserbereichs des Behalters sind Drainage-
elemente in Form von flussigkeitsdurchlassigen Rohren
vorgesehen, die sich in einem Pressraum befinden, der
durch eine druckmitteldichte, im Inneren des Behalters
befestigte, Pressmembran definiert wird, welche den Be-
halterinnenraum in einen Druckmittelraum und den
Pressraum unterteilt.

[0003] In der WO 03/035381 A1 wird eine Presse be-
schrieben, die einen geschlossenen, um seine waage-
rechte Langsachse in Rotation versetzbaren Behalter
umfasst, wobei der Behalterinnenraum durch wenigs-
tens eine Pressmembran in einen Druckmittelraum und
einen Pressmittelraum unterteilt wird, und im Behalter-
mantel eine durch einen Deckel verschlieRbare Einfiill-
und Entleer6ffnung angeordnet ist. Der Einfiill- und Ent-
leer6ffnung ist ein im Pressraum befindlicher Saftablauf
gegenuber gelegen. Im Pressraum sind weiterhin tber
den Durchmesser und im Wesentlichen senkrecht zur
Behalterachse angeordnete flissigkeitsdurchlassige
Drainageelemente angeordnet, die sich vom einen Ende
des Behalters zum anderen Ende des Behalters hin er-
strecken. Die Drainageelemente weisen ein flexibles
Stitzelement auf, um welches herum ein saftdurchlassi-
ger Gewebeschlauch angeordnetist. In der Entsaftungs-
position erstrecken sich die Drainageelemente in einer
im wesentlichen vertikalen Richtung, um den Saft in ei-
nen unterhalb gelegenen Saft-Sammelstutzen zuzufiih-
ren, von wo aus er Uber eine Sammelleitung einem Sam-
melbehalter zugeleitet wird.

[0004] Obgleich bei der zuvor beschriebene Presse
die beim Pressen mit dem Pressgut in Beriihrung kom-
menden Drainageelemente zu Reinigungszwecken ein-
fach demontiert und nach dem Reinigungsvorgang wie-
derum innerhalb des Pressbehalters montiert werden
kénnen, ist die Reinigung des Innenraums des Pressbe-
halters aufwandig und wird oftmals manuell durch Ein-
spritzen von Wasser durch die Einfiill6ffnungen hindurch
vorgenommen. Hierbei ergibt sich das besondere Pro-
blem, dass das Demontieren und auch das Reinigen der
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Drainageelemente sowie des Behalterinnenraumes in
der Regel von aul3en erfolgen muss, da das Einsteigen
von Personen in den Behalter mit einem nicht unerheb-
lichen Risiko verbunden, oder gar durch Sicherheitsvor-
schriften verboten ist.

[0005] Die tagliche Reinigung der zuvor genannten
Pressen wahrend der Traubenernte stellt im gesamten
Arbeitsprozess der Saft-/ Tinktur- Herstellung einen
Uberaus wichtigen Prozessschritt dar, welcher einen ent-
scheidenden Einfluss auf die Produktqualitat und die Be-
friedigung immer héher werdender Hygiene- und Auto-
mations-Anforderungen hat. Die CIP-Technologie (Clea-
ning In Place, d.h. Innen-Reinigung ohne Demontage)
wir seit den 1950er Jahren in allen Sektoren der Lebens-
mittelindustrie vorgenommen.

[0006] Die generellen Zonen der CIP-Aktivitaten be-
treffen hierbei insbesondere die glatte bzw. konkave
Stahlflache der Behalterinnenwand, die mit der Press-
membran bedeckte Innenwand des Behalters, die Un-
terseite der Beflll- und Entleer6ffnung der Presse etc.
[0007] Grundsatzlich sind die Ziele, die bei der Reini-
gung 0.g. Maschinen verfolgt werden, ein moglichst ho-
her mechanischer und (bei Zusatz von Reinigungsmit-
teln) chemischer Reinigungseffekt und eine Desinfektion
aller Oberflachen der 0.g. Gerate, ein geringer Zeitbedarf
fur die Reinigung (oftmals nach jeder Pressung, d.h.
mehrmals pro Tag (bis zu 5x), der Entfall des Eingriffs
durch den Bediener, insbesondere das Einsteigen in den
Pressbehalter, eine gleichbleibende Reinigungsqualitat,
unabhangig vom Bediener, ein moglichst geringer, kon-
trollierbarer Wasserverbrauch sowie die Mdaglichkeit ei-
ner Automatisierung per Knopfdruck.

[0008] Zudem sollten die CIP-Systeme bevorzugt
auch bei bereits vorhandene Anlagen nachriistbar sein.
[0009] Vonder Anmelderin werden seit einigen Jahren
Reinigungssysteme eingesetzt, bei denen am Umfang
des Pressbehadlters mehrere Sprihdiisen angeordnet
sind, die durch die Wand des Pressbehalters hindurch
Uber eine zentrale, parallel zur Ladngsachse des Behal-
ters verlaufende Zuleitung mit Wasser beaufschlagt wer-
den, um die an der Pressmembran sowie auch dem nicht
von der Pressmembran bedeckten Teil der Behalterin-
nenwand anhaftenden Verunreinigung zu entfernen.
[0010] Obgleich sich mitdem System in der Praxis sehr
gute Reinigungsergebnisse erzielen lassen, ist dieses
vergleichsweise aufwendig und teuer, da aufgrund der
Durchfiihrung der Wasserzuleitungen durch die Wand
des Pressbehélters besondere sicherheitstechnische
MaRnahmen getroffen werden missen, um die Dichtheit
des beim Pressvorgang mit hohem Druck beaufschlag-
ten Pressbehalters zu gewahrleisten.

[0011] Ein weiteres Problem des zuvor beschriebenen
Reinigungssystems besteht darin, dass das Pressgut
wahrend des Pressvorgangs aufgrund des hohen herr-
schenden Innendrucks in die Disendéffnungen und die
Zuleitungen gedrickt wird, und nach dem Pressvorgang
beispielsweise in Form von Most-Rickstanden in den
Zuleitungen der Diisen verbleibt.
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[0012] Demgemal ist es eine Aufgabe der vorliegen-
den Erfindung, eine Vorrichtung zur zentralen Reinigung
des Pressbehalters einer zuvor genannten Presse zu
schaffen, welches die Nachteile des Standes der Technik
vermeidet.

[0013] Diese Aufgabe wird erfindungsgemaf durchdie
Merkmale von Anspruch 1 gel6st.

[0014] Eine weitere Aufgabe der Erfindung besteht da-
rin, ein Verfahren zu schaffen, durch welches sich die
zuvor beschriebenen Pressen in kiirzester Zeit mit einer
hohen Effizienz unter Einsatz einer geringen Menge an
Reinigungsflissigkeit reinigen lassen.

[0015] Diese Aufgabe wird erfindungsgemaf durchein
Verfahren mit den Merkmalen von Anspruch 13 geldst.
[0016] Weitere Merkmale derErfindung sindindenUn-
teranspriichen beschrieben.

[0017] Die Erfindung besitzt den Vorteil, dass aufgrund
der kombinierten Reinigung bestehend aus Wasser-
strahl-Bespriihung, Rotations-Spiilung und Membran-
Entspannung ein optimales Reinigungsergebnis erreicht
werden kann. Da die Rotations-Spulung und die Memb-
ran-Entspannung per Software in Verbindung mit den bei
derartigen Pressen Uiblicher Weise eingesetzten Maschi-
nensteuerungen (SPS) einfach zu realisieren sind, Iasst
sich das erfindungsgemafe Verfahren auch bei vorhan-
denen Pressen leicht nachristen und automatisiert aus-
fuhren, nachdem die erfindungsgemaRen mechani-
schen Komponenten installiert wurden.

[0018] GemaR der Erfindung umfasst die Vorrichtung
zur Reinigung des Innenraums einer Presse zum Aus-
pressen von flissigkeitshaltigen Stoffen, welche einen
Pressbehéalter aufweist, dessen Behalterinnenraum
durch wenigstens eine Pressmembran in einen Druck-
mittelraum und einen Pressmittelraum unterteilt ist, wo-
beiim Pressmittelraum wenigstens ein Drainageelement
zur Abfuhr von flissigem Saft aus dem Pressmittelraum
angeordnet ist, und wobei der Pressbehalter wenigstens
einen stirnseitig am Behalter befestigten Achsstutzen
aufweist, Uber welchen der Pressbehalter um eine zen-
trale Langsachse rotierbar gelagert ist, eine im Innen-
raum des Achsstutzens angeordnete zentrale Spriihein-
richtung, welche eine im Bereich der zentralen Langs-
achse des Pressbehalters angeordnete Spriihdise auf-
weist, die durch den Achsstutzen hindurch mit Reini-
gungsflissigkeit beaufschlagt werden kann. Als Reini-
gungsflissigkeit kommt hierbei in erster Linie Wasser
zum Einsatz, welches ggf. mit bekannten geeigneten
Reinigungszusatzen versetzt werden kann.

[0019] Es stellt hierbei einen besonderen Vorteil der
Erfindung in Hinblick auf eine Nachristung von beste-
henden Pressen dar, dass die Spriheinrichtung in vor-
teilhafter Weise in die hohle Behéalterachse, d.h. den
Achsstutzen, eingesetzt werden kann, in welchem sie
bevorzugt mit Hilfe von Flanschen verschraubt wird. Der
Wasseranschluss ist bei einer ersten Ausfihrungsform
fest mit dem Lager der Presse gekoppelt und umfasst
eine Drehdurchfiihrung, wohingegen die Spriheinrich-
tung einschlieBlich der Spriihdise bei dieser Ausfiih-
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rungsform mit dem Pressbehalter mit dreht. Die Reini-
gungsfliissigkeit wird dem Achsstutzen hierbei tber die
Drehdurchfiihrung und ein auBerhalb des Achsstutzens
angeordnetes vorgeschaltetes Ventil zugefiihrt. Das
Ventil ist bevorzugt ein elektromechanisch betatigtes
Ventil, welches zur Einstellung des gewtinschten Drucks
der Reinigungsflissigkeit Gber die zentrale Maschinen-
steuerung ansteuerbar ist, wenn ein Reinigungsvorgang
durchgefihrt wird.

[0020] Bei Membranpressen wie z.B. der eingangs er-
wahnten WO 03/035381 A1, bei denen der Behalterin-
nenraum eine erste und eine zweite Pressmembran ent-
halt, die z.B. Uber Andruckleisten jeweils im Abstand von
der zentralen Langsachse an der stirnseitigen Innen-
wand des langgestreckten Pressbehalters befestigt sind,
wird die Spriihdise der Spriiheinrichtung in vorteilhafter
Weise im Pressmittelraum freiliegend zwischen der ers-
ten und zweiten Pressmembran angeordnet. Hierdurch
ergibt sich der Vorteil, dass die Spriihdiise beim Press-
vorgang nicht mit der Pressmembran in Kontakt gelangt,
so dass diese keiner zusatzlichen mechanischen Belas-
tung ausgesetzt ist.

[0021] Die Spruhdise ist bei der ersten Ausfihrungs-
form der Erfindung bevorzugt eine Ringduse, welche ei-
nen entlang der zentralen Langsachse des Pressbehal-
ters verschiebbaren, sich zum Innenraum des Pressbe-
halters hin konisch erweiternden Verschlusskorper so-
wie einen der konischen Form des Verschlusskorpers
angepassten, mit dem Pressbehélter gekoppelten Di-
sensitz aufweist, der flissigkeitsdicht in den Achsstutzen
eingesetzt ist. Der Verschlusskorper ist in axialer Rich-
tung entlang der zentralen Langsachse des Pressbehal-
ters verschiebbar im Achsstutzen gefiihrt ist und wird
durch federelastische Mittel aus dem Behalterinnenraum
heraus in die SchlieRstellung gedrangt. Die federelasti-
schen Mittel greifen hierbei auf der Innenseite, d.h. in-
nerhalb des Innenraums des Achsstutzens am Ver-
schlusskoérper an und ziehen diesen aus dem Pressmit-
telraum des Behaélter heraus, d.h. in den Innenraum des
Achsstutzens hinein.

[0022] Bei der bevorzugten Ausgestaltung der ersten
Ausfiihrungsform der Erfindung umfassen die federelas-
tischen Mittel eine Zugfeder, deren Vorspannung aufden
Verschlusskorper Gber eine Spannschraube verander-
bar ist, die sich in vorteilhafter Weise durch eine dem
Pressmittelraum des Pressbehalters gegenuberliegen-
de Seitenwand des Achsstutzens hindurch erstreckt, so
dass die Vorspannung der Feder, Uber die bei einem
vorgegebenen Druck der zugefihrten Reinigungsflis-
sigkeit die Sprihweite des aus dem Ringspalt der Spriih-
dise austretenden Flissigkeitsstrahls veranderbar ist,
und eingestellt werden kann. Durch Erhéhen und Ernied-
rigen des Drucks in der Flussigkeitszuleitung zum Achs-
stutzen lasst sich hierbei erfindungsgemaf die Sprih-
weite verandern, wobei bei hohem Druck die Dise ent-
sprechend weit gedffnetistund die Reinigungsfliissigkeit
in erster Linie auf die dem Achsstutzen gegentberlie-
genden Teile und Flachen der Behalterinnenwand sowie
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der Membranen aufgespriht wird.

[0023] Um die Spriuhwinkel, d.h. die Sprihweiten zu-
satzlich variieren zu kénnen, kann die Spriheinrichtung
weiterhin eine Prallscheibe umfassen, welche auf der
zentralen Langsachse auf der dem Behélterinnenraum
zugewandten Seite des Verschlusskorpers angeordnet
ist, und welche den aus dem zwischen dem Verschluss-
kérper und dem Diisensitz bei gedffneter Diise austre-
tenden Flissigkeitsstrahl in einen ringférmigen Haupt-
strahl und wenigstens einen im Winkel zu diesem ver-
laufenden Nebenstrahl aufteilt.

[0024] Hierbei kann es weiterhin vorgesehen sein,
dass der Verschlusskorper rotierbar auf einem sich ent-
lang der Langsachse des Pressbehalters erstreckenden
stabférmigen oder wellenférmigen Zugelement angeord-
netist, welches in einer zentralen Offnung eines im Achs-
stutzen aufgenommenen Halteelements axial verschieb-
bar gefuihrtist. Die federelastischen Mittel greifen hierbei
bevorzugt direkt an dem zweiten Ende des stabférmigen
Zugelements an, welches dem Verschlusskorper gegen-
Uber liegt.

[0025] Nach einem weiteren der Erfindung zugrunde
liegenden Gedanken istdie Prallscheibe bevorzugt dreh-
fest mit dem drehbar gelagerten Verschlusskorper ge-
koppelt, in dessen AuRenumfangsflache mehrere im
Winkel zur Drehachse des Pressbehalters verlaufende
durchgéangige Kanale oder Nuten geformt sind, die nach-
folgend als Drall-Kerben bezeichnet werden und den
Verschlusskorper beim Austritt von Reinigungsfliissig-
keit aus dem zwischen dem Dusensitz und dem Ver-
schlusskorper gebildeten Ringspalt auf dem stabférmi-
gen Zugelement in Rotation versetzen. Hierdurch wird
ein spiralférmiger Sprihstrahl erzeugt, der unabhangig
von der Drehposition des Pressbehélters fortlaufend
durch den Innenraum des Pressbehélters wandert und
die Reinigungswirkung erhéht.

[0026] Bei einer konstruktiv besonders einfachen und
kostengiinstigen Ausfiihrungsform werden die Prall-
scheibe und der Verschlusskorper hierbei auf dem stab-
férmigen Zugelement durch eine Haltemutter gesichert,
die aufeinenam freien Ende des Zugelements geformten
Gewindeabschnitt aufschraubbar ist.

[0027] GemaR einer zweiten Ausfihrungsform der Er-
findung umfasst die zentrale Spriheinrichtung eine
Punktstrahl-Dise, die durch einen Aktuator verschwenk-
bar an einem gestellfest im Achsstutzen aufgenomme-
nen Dusenhalter gelagertist, und die Giber einen aus dem
Achsstutzen heraus gefiihrten Zuleitungsschlauch und
ein zuvor beschriebenes Ventil mit Reinigungsflissigkeit
beaufschlagt werden kann.

[0028] Der Disenhalter ist hierbei bevorzugt zusam-
men mit dem Aktuator, z.B. einem Pneumatikzylinder, in
einem gestell festen Hohlzylinder aufgenommen, der in-
nerhalb des Innenraums des Achsstutzens drehentkop-
pelt vom Pressbehalter gehalten wird, und dessen In-
nenraum gegeniiber dem Behalterinnenraum des Press-
behalters durch eine Membran aus gummielastischem
Material getrenntist, in welche die Punktstrahl-Diise ein-
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gefasstist. Gleichzeitig oder alternativ kann der Hohlzy-
linder gegenuiber der Innenseite des Achsstutzens tber
eine Wellendichtung abgedichtet sein, welche ein Ein-
dringen des Pressgutes beim Pressvorgang in den ring-
férmigen Zwischenraum zwischen der Aulenwand des
Hohlzylinders und der Innenwand des Achsstutzens ver-
hindert.

[0029] GemalR dem erfindungsgemalen Verfahren
wird zur Reinigung einer zuvor beschriebenen Presse im
Behalterinnenraum des Pressbehalters eine zuvor be-
schriebene Vorrichtung angeordnet, und der Pressbe-
halter wird wahrend oder nach der Beaufschlagung der
zentralen Spruheinrichtung mit Reinigungsflissigkeit ein
oder mehrmals in Rotation versetzt. Hierbei wird die
Sprihweite des von der Reinigungsduse in den Innen-
raum des Pressbehéalters abgegebenen Flissigkeits-
strahls durch Erhéhen und Erniedrigen des Drucks in der
Reinigungsflissigkeit, bzw. bei der zweiten Ausfih-
rungsform durch Vor- und Zurlickfahren des Aktuators
solange verandert, bis die gesamte Innenflache mit Rei-
nigungsflissigkeit benetzt ist. Im Anschluss daran kann,
sofern die Reinigung nicht mit klarem Wasser erfolgt, ge-
wiinschten Falls noch eine Spilung mit klarem Wasser
erfolgen, welchem kein chemischer Reinigungszusatz
beigegeben wurde.

[0030] Die Erfindung wird nachfolgend mit Bezug auf
die Zeichnungen beschrieben. In den Zeichnungen zei-
gen:

eine schematische Seitenansicht einer er-
findungsgemaRen Presse mit angedeuteter
ersterund zweiter Pressmembran und in die
horizontale Position verschwenktem Press-
behalter,

Fig.1a

eine schematische Querschnittsansicht der
Presse von Fig. 1 mit gedffneter Einfulloff-
nung, bei der der Pressbehalter in eine Po-
sition verschwenkt wurde, in der die Draina-
geelemente in vertikaler Richtung positio-
niert sind,

Fig. 1b

eine schematische Querschnittsansicht der
Spriheinrichtung der ersten Ausflihrungs-
form der Erfindung,

Fig. 2

Fig. 3 eine vergrolRerte ausschnittsweise Darstel-

lung der Spriiheinrichtung von Fig. 2,
Fig. 4 eine vergrolRerte ausschnittsweise Darstel-
lung der Ringdiise von Fig. 3,
Fig. 5 schematische Explosionsdarstellung eines
mit Drall-Kerben versehenen Verschliss-
korpers und Prallscheibe,
Fig. 6a-c  DieRingdise von Fig. 2 in unterschiedlichen
Offnungsstellungen zur Veranschaulichung
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des Entstehens unterschiedlicher Sprih-

weiten,
Fig. 7 eine schematische raumliche Darstellung
der Presse von Fig. 1 und 2 mit durch Pfeile
angedeuteten Spriihstrahlen unterschiedli-
cher Sprihweite,
Fig. 8a eine schematische Schnittansichtdurch den
Achsstutzen bei einer zweiten Ausfiihrungs-
form der Erfindung, bei der die Punktstrahl-
dise durch den Aktuator in eine Stellung mit
groRer Wurfweite verschwenkt wurde,
Fig. 8b die Ausfiihrungsform von Fig. 8a, bei der die
Punktstrahldiise durch den Aktuator in ei-
nen steilen Winkel verschwenkt wurde,
Fig. 9 eine Aufsicht auf die Punktstrahldiise mit
Membran von der Innenseite des Pressbe-
halters aus betrachtet, und
Fig. 10 eine weitere Ausfiihrungsform der Erfin-
dung, bei der der Verschlusskérper in der
Schlielstellung durch eine umlaufende
gummielastische Dichtung gegen ein Ein-
dringen von Pressgut abgedichtet ist.

[0031] Wie in den Figuren 1a, 1b und 7 gezeigt ist,
umfasst einer Presse 10 zum Auspressen von flissig-
keitshaltigen Stoffen einen Pressbehalter 60, dessen Be-
halterinnenraum 65 durch wenigstens eine Pressmem-
bran 61a, 61b in einen Druckmittelraum 62 und einen
Pressmittelraum 63 unterteilt ist. Im Pressmittelraum 63
sind Drainageelemente 66 zur Abfuhr von fliissigem Saft
aus dem Pressmittelraum 63 angeordnet, die z.B. in der
zuvor erwahnten WO 03/035381 A1 beschrieben sind,
und Uber die der aus dem Pressgut ausgepresste Saft
Uber einen am Boden des Pressbehalters 60 angeord-
neten zentralen Saftkanal abgeleitet wird. Der Pressbe-
halter 60 besitzt gemaR der Darstellung von Fig. 1a we-
nigstens einen stirnseitig am Behalter 60 befestigten
Achsstutzen 7, Uber welchen der Pressbehalter 60 um
eine zentrale Langsachse 68 rotierbar in Lagern 56 ge-
lagert ist.

[0032] Im Innenraum des Achsstutzens 7 ist eine zen-
trale Spriuheinrichtung 40 angeordnet, die eine Sprihdi-
se 4 aufweist, die im Bereich der zentralen Langsachse
68 des Pressbehalters 60, d.h. in dessen Drehzentrum,
angeordnete ist und durch den Achsstutzen 7 hindurch
mit Reinigungsflissigkeit beaufschlagt wird. Als Reini-
gungsflissigkeit kommt hierbei in erster Linie Wasser
zum Einsatz, welches ggf. mit bekannten geeigneten
Reinigungszusatzen versetzt werden kann, obgleich die
Spriheinrichtung 40 auch in beiden Achsstutzen eines
Pressbehalters angeordnet sein kann, wird diese nach-
folgend nur anhand von einem solchen Achsstutzen 7
beschrieben.
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[0033] Der Wasseranschluss ist bei der in Fig. 2 und
3 gezeigten ersten Ausfiihrungsform der Erfindung fest
mit dem Lager 56 der Presse 10 gekoppelt und umfasst
eine Drehdurchfiihrung 2, wohingegen die Spriiheinrich-
tung 40 einschlieBlich der Spriihdiise 4 bei dieser Aus-
fuhrungsform mit dem Pressbehalter 60 mit dreht. Der
Zufuhrabschnitt, in welchem die Zuleitung fir die Reini-
gungsflissigkeit in den Achsstutzen 7 Uber die Dreh-
durchflihrung 2 eingeleitet wird, stiitzt sich hierbei tber
eine Drehmoment-Stiitze 6 am nicht ndher gezeigten Ge-
stell ab. Die Reinigungsflissigkeit wird dem Achsstutzen
7 hierbei Giber die Drehdurchfiihrung 2 und ein aul3erhalb
des Achsstutzens 7 angeordnetes vorgeschaltetes Ventil
1 zugefiihrt. Das Ventil 1 ist bevorzugt ein elektromecha-
nisch betatigtes Ventil, welches zur Einstellung des ge-
wiinschten Drucks der Reinigungsflissigkeit Uber die
zentrale Maschinensteuerung ansteuerbar ist, wenn ein
Reinigungsvorgang durchgefiihrt wird.

[0034] BeiMembranpressen wie z.B. der eingangs er-
wahnten WO 03/035381 A1, bei denen der Behalterin-
nenraum 66 eine erste und eine zweite Pressmembran
61a, 61b enthalt, die z.B. Gber Andruckleisten jeweils im
Abstand von der zentralen Langsachse 68 an der stirn-
seitigen Innenwand 5 des langgestreckten Pressbehal-
ters 60 befestigt sind, wird die Spriihdiise 4 der Sprih-
einrichtung 40 in vorteilhafter Weise an einer freiliegen-
den Position 63a im Pressmittelraum 63 zwischen der
erstenund zweiten Pressmembran 61a, 61b angeordnet.
Hierdurch ergibt sich der Vorteil, dass die Sprihdise 4
beim Pressvorgang nicht mit der Pressmembran 61a,
61b in Kontakt gelangt, so dass diese keiner zusatzlichen
mechanischen Belastung ausgesetzt ist.

[0035] Wie der Darstellung der Figuren 2 bis 6 hierbei
weiterhin entnommen werden kann, ist die Spriihdiise 4
bei der ersten Ausflihrungsform der Erfindung als Ring-
duse 41 aufgefihrt, welche einen entlang der zentralen
Langsachse 68 des Pressbehalters 60 verschiebbaren,
sich zum Innenraum 66 des Pressbehélters 60 hin ko-
nisch erweiternden Verschlusskorper 4a sowie einen der
konischen Form des Verschlusskorpers 4a angepass-
ten, mit dem Pressbehalter 60 gekoppelten Diisensitz 4b
aufweist, der flissigkeitsdicht in den Achsstutzen 7 ein-
gesetzt ist. Der Verschlusskorper 4a ist in axialer Rich-
tung entlang der zentralen Langsachse 68 des Pressbe-
héalters 60 verschiebbar im Achsstutzen 7 gefiihrt und
wird durch federelastische Mittel 31 aus dem Behalterin-
nenraum 66 heraus in die SchlieRstellung gedrangt. Die
federelastischen Mittel 31 greifen hierbei auf der Innen-
seite, d.h. innerhalb des Innenraums des Achsstutzens
7, am Verschlusskorper 4a an und dréangen diesen aus
dem Pressmittelraum 63 des Behalter 60 heraus, d.h. in
den Innenraum des Achsstutzens 7 hinein.

[0036] Bei der bevorzugten Ausgestaltung der ersten
Ausfuhrungsform der Erfindung umfassen die federelas-
tischen Mittel 31 eine Zugfeder 3, deren Vorspannung
auf den Verschlusskorper 4a (iber eine Spannschraube
11 veranderbar ist, die sich, wie in Fig. 2 und 3 gezeigt,
durch eine dem Pressmittelraum 63 des Pressbehalters
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60 gegeniberliegende Seitenwand 7a des Achsstutzens
7 hindurch erstreckt, so dass die Vorspannung der Feder
3, Uber die bei einem vorgegebenen Druck der zugefihr-
ten Reinigungsflissigkeit die Spriihweite des aus dem
Ringspalt45der Sprihdise 4 austretenden Fllssigkeits-
strahls 70, 71 veranderbar ist, und eingestellt werden
kann.

[0037] Wie in Fig. 3 angedeutet ist, kann die Sprih-
weite bei fest eingestelltem Druck in der Zuleitung z.B.
mit Hilfe eines Schliussels 21 durch Verdrehten der
Spannschraube 11 manuell justiert werden. Nach dem
Justieren der Sprihweite kann wahrend eines Reini-
gungsvorgangs die Sprihweite durch Erhéhen und Er-
niedrigen des Drucks in der Flissigkeitszuleitung zum
Achsstutzen 7 Uber das Ventil 1 verandern, wobei bei
hohem Druck die Diise 4 entsprechend weit gedffnet ist
(Fig. 6¢) und die Reinigungsfliissigkeit mit einer héheren
Austrittsgeschwindigkeit in einem steilen, dem Wert von
45° angenaherten Winkel auf die der Spriheinrichtung
40 gegenuliberliegenden Bereiche des Innenraum 65 auf-
gespruht wird, wie diesin Fig. 7 angedeutet ist. Bei einem
verringerten Druck in der Flussigkeitszuleitung (Fig. 6b)
wird der Flussigkeitsstrahl 70 demgegeniber mit einer
verringerten Austrittsgeschwindigkeit unter einem fla-
cheren Winkel abgestrahlt (Fig. 6b), wodurch in erster
Linie die dem Achsstutzen 7 nahen Bereiche und Fla-
chen der Behalterinnenwand sowie der Membranen 61a
und 61b bespriiht werden. Die unterschiedlichen Spriih-
weiten wahrend eines Reinigungsvorgangs sind sche-
matisch noch einmal in Fig. 7 angedeutet. Die Spriihwei-
te der Duse 4 lasst sich darlber hinaus durch eine ent-
sprechende Wahl des Konuswinkels des Verschlusskor-
pers 4a verandern, der z.B. 40° betragt.

[0038] SchlieBlich ist in der in Fig. 6a gezeigten
SchlieBposition der Ringspalt 45 zwischen Verschluss-
kérper 4a und Diisensitz 4b geschlossen, so dass keine
Reinigungsflissigkeit aus der Dise 4 austritt.

[0039] Wie weiterhin in Fig. 10 gezeigt ist, kann es zur
Vermeidung einer Rickstrdmung von Pressgut aus dem
Behalterinnenraum 65 in den Achsstutzen 7 gemafR einer
weiteren Ausfilhrungsform der Erfindung vorgesehen
sein, dass in der AuBenumfangsflache des konischen
Verschlusskorpers 4a, bevorzugt in einer in der Auf3en-
umfangsflache geformten umlaufenden Ringnut, eine
ringférmige gummielastische Dichtung 47 aufgenom-
men ist, welche bei nicht anstehendem Druck im Achs-
stutzen 7 aufgrund des Federdruckes der federelasti-
schen Mittel 31, d.h. in der Schlief3stellung des Ver-
schlusskorpers 4a, dichtend am Dusensitz 4b anliegt.
Hierdurch ergibt sich der weitere Vorteil, dass bei ge-
schlossenem Verschlusskorper 4 keine Reinigungsflis-
sigkeit aus dem Innenbereich des Achsstutzens 7 in den
Pressmittelraum 63 gelangen kann, und beim Pressvor-
gang durch den Uberdruck auch kein Saft aus dem
Pressmittelraum 63 in den Innenbereich des Ventils 1
gelangt.

[0040] Um die Sprihwinkel, d.h. die Spriihweiten zu-
satzlich variieren zu kdnnen, umfasst die Spriheinrich-
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tung 40 weiterhin eine in Fig. 5 naher dargestellte Prall-
scheibe 42, welche auf der zentralen Langsachse 68 auf
der dem Behalterinnenraum 66 zugewandten Seite des
Verschlusskorpers 4a angeordnet ist, und welche den
aus dem zwischen dem Verschlusskorper 4a und dem
Dusensitz 4b bei gedffneter Diise 4 austretenden Flis-
sigkeitsstrahl in einen ringférmigen Hauptstrahl 70 und
wenigstens einen in einem steileren Winkel zu diesem
ausgerichteten Nebenstrahl 71 aufteilt, wie dies in Fig. 4
angedeutet ist.

[0041] Hierbei kann es weiterhin vorgesehen sein,
dass der Verschlusskorper 4a vorzugsweise zusammen
mit der daran befestigten Prallscheibe 42 (iber ein Lager
43, bevorzugt ein Gleitlager, frei rotierbar auf einem sich
entlang der Langsachse 68 des Pressbehalters 60 er-
streckenden stabférmigen Zugelement 45 angeordnet
ist, wie dies in Fig. 4 und 5 angedeutet ist. Das stabfor-
mige Zugelement 45 ist dazu in einer zentralen Offnung
48a eines im Achsstutzen 7 aufgenommenen Halteele-
ments 48 axial verschiebbar gefiihrt, welches z.B. die
Form eines Kreuzes oder einer gelochten Scheibe auf-
weisen kann, welche einen Durchtritt von Reinigungs-
flissigkeit zum Ringspalt 45 erlaubt. Die federelasti-
schen Mittel 3 greifen hierbei, wie in Fig. 2 und 3 gezeigt,
bevorzugt direkt an dem zweiten Ende des stabférmigen
Zugelements 45 an, welches dem Verschlusskérper 4a
gegenuber liegt.

[0042] Wie sich weiterhin der Darstellung der Fig. 5
entnehmen Iasst, sind in der konischen Aulienumfangs-
flache des Verschlusskorpers 4a mehrere im Winkel zur
Drehachse des Verschlusskorpers 4a verlaufende
durchgangige Kanale oder Nuten geformt sind, die nach-
folgend auch als Drall-Kerben 41a bezeichnet werden.
Diese sorgen dafiir, dass der Verschlusskorper 4a ahn-
lich einem Turbinenrad beim Austritt von Reinigungsfliis-
sigkeit aus dem zwischen dem Dusensitz 4b und dem
Verschlusskorper 4a gebildeten Ringspalt 45 auf dem
stabférmigen Zugelement 46 in eine schnelle Rotation
versetzt wird, die dafiir sorgt, dass die Flissigkeit in ei-
nem spiralférmigen Sprihstrahl verspriiht wird, der un-
abhangig von der Drehposition des Pressbehélters durch
den Innenraum des Pressbehalters 60 wandert und die
Reinigungswirkung erhéht.

[0043] Bei einer konstruktiv besonders einfachen und
kostengiinstigen Ausfiihrungsform werden die Prall-
scheibe 42 und der Verschlusskorper 4a sowie auch das
Gleitlager 43, wie in Fig. 5 gezeigt, auf dem stabférmigen
Zugelement 46 durch eine Haltemutter 44 gesichert, die
auf einen am freien Ende des Zugelements 46 geformten
Gewindeabschnitt aufschraubbar ist.

[0044] GemaR einer zweiten, in den Figuren 8 und 9
gezeigten Ausflihrungsform der Erfindung umfasst die
zentrale Spruheinrichtung 40 eine Punktstrahl-Diise 53,
die durch einen Aktuator 55 verschwenkbar an einem
gestellfestim Achsstutzen 7 aufgenommenen Diisenhal-
ter 54 gelagert ist, und die Uber einen aus dem Achsstut-
zen 7 heraus gefiihrten Zuleitungsschlauch 51 und ein
zuvor beschriebenes Ventil 1 mit Reinigungsflissigkeit
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beaufschlagt werden kann.

[0045] Der Diusenhalter 54 ist zusammen mit dem Ak-
tuator 55, z.B. einem Pneumatikzylinder, in Hohlzylinder
57 aufgenommen, der mit dem in Fig. 1a angedeuteten
Gestell der Presse 10 gekoppelt ist und innerhalb des
Innenraums des Achsstutzens 7 drehentkoppelt vom
Pressbehalter 60 gehalten wird. Wie der Darstellung der
Fig. 9 entnommen werden kann, ist der Innenraum des
Hohlzylinders 57 vom Innenraum 66 des Pressbehalters
60 durch eine Membran 58 aus gummielastischem Ma-
terial getrennt, in welche die Punktstrahl-Diise 53 flis-
sigkeitsdicht eingefasst ist.

[0046] Zum Pressmittelraum 63 hinsowie auch gegen-
Uber der Innenseite des Achsstutzens 7 ist der Hohlzy-
linder 57 Uber eine Wellendichtung 52 abgedichtet, wel-
che ahnlich einem bekannten Simmering ausgefiihrt sein
kann und ein Eindringen des Pressgutes beim Pressvor-
gang in den ringférmigen Zwischenraum zwischen der
AuRenwand des Hohlzylinders 57 und der Innenwand
des Achsstutzens 7 verhindert.

[0047] Wie in Fig. 8a und 8b angedeutet ist, kann die
Punktstrahl-Diise 53 tUiber den Aktuator 53 aus der in Fig.
8a gezeigten Stellung, in der die der Spriheinrichtung
40 entfernt liegenden Teile die Innenraums des Press-
behalters 60 gereinigt werden, um nahezu 90 ° in die in
Fig. 8b gezeigte Stellung verschwenkt werden, in der der
Sprihstrahl 70 der Punktstrahl-Diise 53 nahezu vertikal
zur zentralen Langsachse 68 verlauft.

[0048] GemafR dem erfindungsgemaflen Verfahren
wird die zuvor beschriebene Vorrichtung im Behalterin-
nenraum 66 des Pressbehélters 60 durch Offnen des
Ventils 1 mit Reinigungsflissigkeit beaufschlagt und der
Behalter 60 wahrend oder nach der Beaufschlagung der
zentralen Spriheinrichtung 40 mit Reinigungsflissigkeit
ein oder mehrmals in Rotation versetzt. Hierbei wird die
Spruhweite des von der Reinigungsdise 4 in den Innen-
raum des Pressbehalters 60 abgegebenen Flissigkeits-
strahls 70, 71 durch Erhéhen und Erniedrigen des Drucks
in der Reinigungsflissigkeit, bzw. bei der zweiten Aus-
fuhrungsform durch Vor- und Zuriickfahren des Aktua-
tors 53 solange verandert, bis die gesamte Innenflache
mit Reinigungsflissigkeit benetztist. Im Anschluss daran
kann gewtlinschten Falls noch eine Spilung mit klarem
Wasser erfolgen, welchem kein chemischer Reinigungs-
zusatz beigegeben wurde.

[0049] Um hierbei auch Tresterriickstande wirksam zu
entfernen, die sich nach dem Anlegen der Membran an
die Behalterinnenwand in Falten derselben angelagert
haben, kann es weiterhin vorgesehen sein, dass die
Pressmembran 61a, 61b wahrend des Reinigungsvor-
gangs zumindest zeitweise mit geringem Druck beauf-
schlagt wird. Dies kann in bekannter Weise dadurch er-
folgen, dass Druckluft in den Druckmittelraum 62 einge-
blasen wird, bis die Pressmembran 61a, 61b sich leicht
von der Innenwand des Pressbehélters 60 abhebt und
beim Reinigungsvorgang wahrend der Rotation des
Pressbehalters 60 zuvor gebildete Falten gedffnet wer-
den. Am Ende eines Reinigungsvorgangs wird der Press-
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behalter 60 dann in eine Position rotiert, in der die Ein-
fulléffnungen sich auf der Unterseite befinden und die
abgereinigten Traubenriickstdnde zusammen mit der im
Pressbehalter angesammelten Reinigungsflissig-
keit/Wasser, durch die nicht naher bezeichneten, in Fig.
1a und Einfulléffnungen entweichen kdénnen.

[0050] Der Reinigungsvorgang wird bevorzugt taglich
nach Abschluss der Pressarbeiten automatisiert vorge-
nommen, wodurch ein Antrocknen der Tresterriickstan-
de wirksam vermieden wird.

Liste der Bezugszeichen

[0051]

1 Ventil fir Zufuhr von Reinigungsflissigkeit
2 Drehdurchfiihrung mit Dichtungen
3 Zugfeder

4 Sprihdise

4a Verschlusskorper

4b Dusensitz

5 stirnseitige Behalterinnenwand

6 Drehmoment-Stiitze

7 Achsstutzen

7a Seitenwand des Achsstutzens

10 Presse

11 Spannschraube

21 Schlissel fir Spannschraube

31 federelastische Mittel

40 zentrale Spriheinrichtung

41 Ringdise

41a Drall-Kerben

42 Prallscheibe

43 Lager

44 Haltemutter

45 Ringspalt

46 stabférmiges Zugelement

47 gummielastische Dichtung

48 Halteelement

48a zentrale Offnung im Halteelement
51 Zuleitungsschlauch

52 Wellendichtung

53 Punktstrahl-Dise

54 Dusenhalter

55 Aktuator/Pneumatikzylinder

56 Lager

57 gestellfester Hohlzylinder

58 Membran aus gummielastischem Material
60 Pressbehalter

61a,b Pressmembran

62 Druckmittelraum

63 Pressmittelraum

63a freiliegende Position des Pressmittelraums
65 Behalterinnenraum

66 Drainageelement

68 zentrale Langsachse des Pressbehalters
70 ringférmiger Hauptstrahl

71 Nebenstrahl
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Patentanspriiche

1.

Vorrichtung zur Reinigung des Innenraums einer
Presse (10) zum Auspressen von flissigkeitshalti-
gen Stoffen, welche einen Pressbehalter (60) um-
fasst, dessen Behalterinnenraum (65) durch wenigs-
tens eine Pressmembran (61a, 61b) in einen Druck-
mittelraum (62) und einen Pressmittelraum (63) un-
terteiltist, wobeiim Pressmittelraum (63) wenigstens
ein Drainageelement (66) zur Abfuhr von fliissigem
Saft aus dem Pressmittelraum (63) angeordnet ist,
wobei der Pressbehalter (60) wenigstens einen stirn-
seitig am Behalter (60) befestigten Achsstutzen (7)
aufweist, Uber welchen der Pressbehalter (60) um
eine zentrale Langsachse (68) rotierbar in Lagern
(56) gelagert ist,

dadurch gekennzeichnet, dass

im Innenraum des Achsstutzens (7) eine zentrale
Spriheinrichtung (40) angeordnet ist, welche eine
im Bereich der zentralen Langsachse (68) des
Pressbehalters (60) angeordnete Sprihdiise (4) um-
fasst, die durch den Achsstutzen (7) hindurch mit
Reinigungsflissigkeit beaufschlagbar ist.

Vorrichtung nach Anspruch 1,

dadurch gekennzeichnet, dass

der Behalterinnenraum (65) eine erste und eine
zweite Pressmembran (61a, 61b) enthalt, die jeweils
im Abstand von der zentralen Langsachse (68) an
der stirnseitigen Innenwand (5) des Pressbehalters
(60) befestigt sind, und dass die Spriihdlse (4) der
Spruheinrichtung (40) im Pressmittelraum (63) frei-
liegend an einer freiliegenden Position (63a) zwi-
schen der ersten und zweiten Pressmembran (61a,
61b) angeordnet ist.

Vorrichtung nach einem der vorhergehenden An-
spriiche,

dadurch gekennzeichnet, dass

die Spriihdiise 4 eine Ringdilse (41) umfasst, welche
einen entlang der zentralen Langsachse (68) des
Pressbehalters (60) verschiebbaren, sich zum In-
nenraum (65) des Pressbehalters (60) hin konisch
erweiternden Verschlusskorper (4a) sowie einen der
konischen Form des Verschlusskorpers (4a) ange-
passten, mit dem Pressbehélter (60) gekoppelten
Dusensitz (4b) aufweist, wobei der Verschlusskor-
per (4a) in axialer Richtung entlang der zentralen
Langsachse (68) des Pressbehélters (60) verschieb-
bar im Achsstutzen (7) gefiihrt ist und durch federe-
lastische Mittel (31) aus dem Behalterinnenraum
(65) heraus in die SchlieRstellung gedrangt wird.

Vorrichtung nach Anspruch 3,

dadurch gekennzeichnet, dass

die federelastischen Mittel (31) eine Zugfeder (3)
umfassen, deren Vorspannung auf den Verschluss-
koérper (4a) Uber eine Spannschraube (11) verander-

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

10.

bar ist.

Vorrichtung nach Anspruch 3 oder 4,

dadurch gekennzeichnet, dass

die Spruheinrichtung (40) eine Prallscheibe (42) um-
fasst, welche auf der zentralen Langsachse (68) auf
derdem Behalterinnenraum (65) zugewandten Seite
des Verschlusskorpers (4a) angeordnetist, und wel-
che den aus dem zwischen dem Verschlusskdrper
(4a) und dem Dusensitz (4b) bei gedffneter Dise
austretenden Flussigkeitsstrahl in einen ringférmi-
gen Hauptstrahl (70) und wenigstens einen im Win-
kel zu diesem verlaufenden Nebenstrahl (71) unter-
teilt.

Vorrichtung nach Anspruch 4 oder 5,

dadurch gekennzeichnet, dass

der Verschlusskorper (4a) rotierbar auf einem sich
entlang der Langsachse (68) des Pressbehalters
(60) erstreckenden stabférmigen Zugelement (46)
angeordnet ist, welches in einer zentralen Offnung
(48a) eines im Achsstutzen (7) aufgenommenen
Halteelements (48) axial verschiebbar gefiihrt ist.

Vorrichtung nach Anspruch 6,

dadurch gekennzeichnet, dass

die Prallscheibe (42) drehfest mit dem Verschluss-
korper (4a) gekoppelt ist, und dass in der Aullenum-
fangsflache des konischen Verschlusskorpers (4a)
Drall-Kerben (41a) geformt sind, welche diesen beim
Austritt von Reinigungsfliissigkeit aus dem zwischen
dem Dusensitz (4b) und dem Verschlusskorper (4a)
gebildeten Ringspalt (45) auf dem stabférmigen Zu-
gelement (46) in Rotation versetzen.

Vorrichtung nach Anspruch 7,

dadurch gekennzeichnet, dass

die Prallscheibe (42) und der Verschlusskorper (4a)
auf dem stabférmigen Zugelement (46) durch eine
Haltemutter (44) gesichert werden, die auf einen am
freien Ende des Zugelements (46) geformten Ge-
windeabschnitt aufschraubbar ist.

Vorrichtung nach einem der Anspriiche 3 bis 8,
dadurch gekennzeichnet, dass

zur Vermeidung einer Rickstrémung von Pressgut
aus dem Behélterinnenraum (65) in den Achsstutzen
(7) in der AuRenumfangsflache des konischen Ver-
schlusskoérpers (4a) eine ringformige gummielasti-
sche Dichtung (47) aufgenommen ist, die in einer
SchlieRstellung des Verschlusskorpers (4a) dich-
tend am Disensitz (4b) anliegt.

Vorrichtung nach einem der vorhergehenden An-
spriche,

dadurch gekennzeichnet, dass

die Reinigungsflissigkeit dem Achsstutzen (7) tber
eine Drehdurchfiihrung (2) und ein aulRerhalb des
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Achsstutzens (7) angeordnetes Ventil (1) mit unter-
schiedlichem Druck zufiihrbar ist.

Vorrichtung nach Anspruch 1 oder 2,

dadurch gekennzeichnet, dass

die zentrale Spriheinrichtung (40) eine Punktstrahl-
Duse (53) umfasst, die durch einen Aktuator (55)
verschwenkbar an einem gestellfest im Achsstutzen
(7) aufgenommenen Disenhalter (54) gelagert ist,
und die Uber einen aus dem Achsstutzen (7) heraus
gefuhrten Zuleitungsschlauch (51) mit Reinigungs-
flissigkeit beaufschlagbar ist.

Vorrichtung nach Anspruch 10,

dadurch gekennzeichnet, dass

der Disenhalter (54) zusammen mit dem Aktuator
(55) in einem gestellfesten Hohlzylinder (57) aufge-
nommen ist, dessen Innenraum gegeniber dem Be-
halterinnenraum (65) des Pressbehélters (60) tber
eine Membran (58) aus gummielastischem Material,
in welche die Punktstrahl-Dise (53) eingefasst ist,
abgedichtet ist, und/oder der gegeniiber der Innen-
seite des Achsstutzens (7) Giber eine Wellendichtung
(52) abgedichtet wird.

Verfahren zur Reinigung einer Presse (10) zum Aus-
pressen von flissigkeitshaltigen Stoffen, welche ei-
nen Pressbehalter (60) umfasst, dessen Behalterin-
nenraum (65) durch wenigstens eine Pressmemb-
ran (61a, 61b) in einen Druckmittelraum (62) und
einen Pressmittelraum (63) unterteilt ist, wobei im
Pressmittelraum (63) wenigstens ein Drainageele-
ment (66) zur Abfuhr von flissigem Saft aus dem
Pressmittelraum (63) angeordnet ist, wobei der
Pressbehalter (60) wenigstens einen stirnseitig am
Behalter (60) befestigten Achsstutzen (7) aufweist,
Uber welchen der Pressbehalter (60) um eine zen-
trale Langsachse (68) rotierbar gelagert ist,
dadurch gekennzeichnet, dass

im Behalterinnenraum (65) des Pressbehalters (60)
eine Vorrichtung nach einem der vorhergehenden
Anspriiche angeordnet ist, und der Pressbehalter
(60) wahrend oder nach der Beaufschlagung der
zentralen Spriiheinrichtung (40) mit Reinigungsflis-
sigkeit in Rotation versetzt wird.

Verfahren Vorrichtung nach Anspruch 12,
dadurch gekennzeichnet, dass

die Pressmembran (61a, 61b) wahrend des Reini-
gungsvorgangs zur Vermeidung eine Faltenbildung
mit Druckmittel beaufschlagt wird.

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

16



EP 3 613 516 A1

e} "Bid

E41°)

09 59 og

10



EP 3 613 516 A1

99

€9
89
09

B9
c9

qi9

G9

ol

qi -Big

1"



EP 3 613 516 A1

04

Z 614

12



o
o

3, 31

EP 3 613 516 A1

P

O

Ks\ /
\m s
— i

0

7 B N\
=

o
©
\
o
SN

13

Fig. 3






EP 3 613 516 A1

G "Bid

15



EP 3 613 516 A1

4b

2

S N ‘
Jf' & offf
§ S

Fig. 6a

Fig. 6b

44

Fig. 6¢ 4a

16



70

70

40

— 70

EP 3 613 516 A1

o

17

70

60

Fig. 7



40

EP 3 613 516 A1

18

Fig. 8a



EP 3 613 516 A1

19

Fig. 8b



53

EP 3 613 516 A1

\

20

58




Fig. 10

EP 3 613 516 A1

70 47 45
/ 43
J Lo
e 46

RN

47




10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

EP 3 613 516 A1

Européisches
Patentamt
European
Patent Office
Office européen

des brevets

EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

Nummer der Anmeldung

EP 19 18 7726

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE
Kategorid Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
der maBgeblichen Teile Anspruch ANMELDUNG (IPC)
X FR 2 873 616 Al (LE MATERIEL PERA SA [FR])|1,10,13,[ INV.
3. Februar 2006 (2006-02-03) 14 BO8B9/08
Y * Seite 5, Zeile 7 - Seite 11, Zeile 3; 2-4,9 B30B9/22
A Abbildungen 1-4 * 5-8,11, | BO5B1/30
12 BO5B1/32
----- BO5B1/34
Y,D |[WO 03/035381 Al (WILLMES ANLAGENTECHNIK 2
GMBH [DE]) 1. Mai 2003 (2003-05-01)
A * Anspruch 1; Abbildung 1 * 1
Y DE 20 2005 004711 Ul (TUCHENHAGEN GMBH 3,4,9
[DE]) 9. Juni 2005 (2005-06-09)
* das ganze Dokument *
A FR 2 903 482 Al (AIR LIQUIDE [FR]) 3,4
11. Januar 2008 (2008-01-11)
* Abbildungen 3,4 *
A EP 2 877 291 Al (RAIN BIRD CORP [US]) 5-8
3. Juni 2015 (2015-06-03)
* Abbildung 2 * RECHERCHIERTE
_____ SACHGEBIETE (IPC)
A EP 2 309 160 Al (MESSER FRANCE SAS [FR]; |[3.,4,9 BOSB
MESSER GROUP GMBH [DE]) B30B
13. April 2011 (2011-04-13) BO5B
* Abbildung 1 *
A EP 0 461 984 Al (FCB [FR]) 11,12
18. Dezember 1991 (1991-12-18)
* Abbildung 3 *
A DE 20 2004 012949 Ul (TUCHENHAGEN GMBH 3,4
[DE]) 18. November 2004 (2004-11-18)
* Abbildungen 1-3 *
A DE 20 2011 103969 Ul (ZIPPEL GMBH & CO KG |3-6
MASCHINENFABRIK [DE])
19. Oktober 2011 (2011-10-19)
* Abbildungen 3-4 *
1 Der vorliegende Recherchenbericht wurde fir alle Patentanspriiche erstellt
N Recherchenort AbschluBdatum der Recherche Prafer
é Den Haag 15. Januar 2020 Cassiat, Clément
?\,& KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsatze
> E : alteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
b X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet nach dem Anmeldedatum veréffentlicht worden ist
] Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer D : in der Anmeldung angefiihrtes Dokument
; anderen Veréffentlichung derselben Kategorie L : aus anderen Griinden angefiihrtes Dokument
T A technologischer HINtergrund e e e et e b b sttt ae bt en s
Q O : nichtschriftliche Offenbarung & : Mitglied der gleichen Patentfamilie, Gibereinstimmendes
0 P : Zwischenliteratur Dokument

22



10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

EPO FORM P0461

EP 3 613 516 A1

ANHANG ZUM EUROPAISCHEN RECHERCHENBERICHT
UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR.

EP 19 18 7726

In diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten europaischen Recherchenbericht angefiihrten

Patentdokumente angegeben.

Die Angaben Uber die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Europaischen Patentamts am

Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen ohne Gewahr.

15-01-2020
Im Recherchenbericht Datum der Mitglied(er) der Datum der
angefuhrtes Patentdokument Veroffentlichung Patentfamilie Verdffentlichung
FR 2873616 Al 03-02-2006  KEINE
WO 03035381 Al 01-05-2003 AT 380653 T 15-12-2007
CN 1575227 A 02-02-2005
DE 20117227 U1 27-02-2003
EP 1438185 Al 21-07-2004
ES 2298408 T3 16-065-2008
HU 0402127 A2 28-02-2005
MD 20040080 A 31-08-2004
NZ 532442 A 28-01-2005
US 2004194645 Al 07-10-2004
WO 03035381 Al 01-05-2003
DE 202005004711 U1 09-06-2005  KEINE
FR 2903482 Al 11-01-2008 AU 2007274158 Al 17-61-2008
BR PI0714376 A2 02-04-2013
CN 101489929 A 22-07-2009
DK 2041026 T3 22-05-2018
EP 2041026 A2 01-04-2009
ES 2665876 T3 30-04-2018
FR 2903482 Al 11-601-2008
PL 2041026 T3 31-08-2018
PT 2041026 T 14-05-2018
US 2009314010 Al 24-12-2009
WO 2008007000 A2 17-061-2008
ZA 200900079 B 30-12-2009
EP 2877291 Al 03-06-2015 EP 2877291 Al 03-06-2015
ES 2625425 T3 19-07-2017
WO 2014018892 Al 30-01-2014
EP 2309160 Al 13-04-2011 DE 102009048329 Al 07-04-2011
EP 2309160 Al 13-04-2011
ES 2711373 T3 03-05-2019
HR P20190302 T1 05-04-2019
HU E043515 T2 28-08-2019
PL 2309160 T3 31-05-2019
SI 2309160 T1 29-03-2019
EP 0461984 Al 18-12-1991 CA 2044198 Al 12-12-1991
EP 0461984 Al 18-12-1991
FR 2662956 Al 13-12-1991
N 5195548 A 23-03-1993
DE 202004012949 U1 18-11-2004  KEINE

Fur nahere Einzelheiten zu diesem Anhang : siche Amtsblatt des Européaischen Patentamts, Nr.12/82

23

Seite 1 von 2




10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

EPO FORM P0461

EP 3 613 516 A1

ANHANG ZUM EUROPAISCHEN RECHERCHENBERICHT
UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR. EP 19 18 7726

In diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten europaischen Recherchenbericht angefiihrten
Patentdokumente angegeben.

Die Angaben Uber die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Europaischen Patentamts am

Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen ohne Gewahr.

15-01-2020
Im Recherchenbericht Datum der Mitglied(er) der Datum der
angefuhrtes Patentdokument Veroffentlichung Patentfamilie Verdffentlichung
DE 202011103969 U1 19-16-2011 DE 102012106001 Al 07-02-2013
DE 202011103969 U1 19-16-2011

Fur nahere Einzelheiten zu diesem Anhang : siche Amtsblatt des Européaischen Patentamts, Nr.12/82

Seite 2 von 2

24



EP 3 613 516 A1
IN DER BESCHREIBUNG AUFGEFUHRTE DOKUMENTE
Diese Liste der vom Anmelder aufgefiihrten Dokumente wurde ausschlie3lich zur Information des Lesers aufgenommen
und ist nicht Bestandteil des europdischen Patentdokumentes. Sie wurde mit gréter Sorgfalt zusammengestellt; das
EPA libernimmt jedoch keinerlei Haftung fiir etwaige Fehler oder Auslassungen.

In der Beschreibung aufgefiihrte Patentdokumente

«  EP 0145948 B1 [0002] « WO 03035381 A1 [0003] [0020] [0031] [0034]

25



	Bibliographie
	Zusammenfasung
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht
	Aufgeführte Dokumente

